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Gebietsweise Anstieg der Lawinengefahr mit Sturm und Neuschnee 

Allgemeines 
Am Montag Vormittag war es im Osten sonnig, sonst stark bewölkt. Am Mittag setzte im Westen Schneefall ein. Im Wallis 
und am Alpennordhang fielen bis zu 10 cm Schnee. Der Westwind wehte mässig. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei 
minus 4 Grad.  
Frische und auch schon etwas ältere Triebschneeansammlungen liegen vor allem in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Im 
Hochgebirge sind sie weiter verbreitet. In hohen Lagen ist die Basis der Schneedecke teilweise schwach, insbesondere in den 
windgeschützten, inneralpinen Gebieten des Wallis und Graubündens. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Dienstag ist es meist stark bewölkt. Am Alpennordhang und im Wallis fallen 10 bis 20 cm Schnee, im äussersten Westen 
bis zu 30 cm. In Graubünden und im Tessin fällt nur wenig Schnee. Die Schneefallgrenze steigt am Alpennordhang auf 
2000 m, im Wallis auf 1000 m. Der Westwind weht stark, im Westen und am Alpennordhang tagsüber auch stürmisch. 
Vor allem im Westen und im Norden entstehen weitere Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Dienstag 
Westlicher Alpennordhang; Wallis; Alpenhauptkamm; Engadin; Puschlav; Münstertal: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3)  
Im Wallis inklusive Chablais liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Die 
heiklen Triebschneeansammlungen wachsen an. Besonders an Übergängen von wenig zu viel Schnee können zudem 
Lawinen in älteren Schneeschichten ausgelöst werden. Wummgeräusche sind deutliche Anzeichen für diese Gefahr. 
Am westlichen Alpennordhang ohne Chablais liegen die Gefahrenstellen an Triebschneehängen aller Expositionen 
oberhalb von rund 2000 m. Die Triebschneeansammlungen wachsen im Tagesverlauf an. 
In den Urner, Tessiner und Graubündner Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen die Gefahrenstellen vor allem an 
Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 2200 m. Der Triebschnee liegt vor allem in Kammlagen, Rinnen 
und Mulden. 
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe können die frischen Triebschneeansammlungen schon von einzelnen 
Wintersportlern ausgelöst werden. Erfahrung und Zurückhaltung sind wichtig. 

Zentraler und östlicher Alpennordhang ohne Urseren; des Weiteren Nordbünden; Mittelbünden ohne die 
Gebiete des Alpenhauptkammes; Gebiete südlich des zentralen Alpenhauptkammes: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis Süd oberhalb von rund 
1800 m. Die Triebschneeansammlungen sind oft eher kleinräumig, aber stellenweise leicht auslösbar. Sie wachsen vor 
allem am Alpennordhang im Tagesverlauf an und sind im Hochgebirge grossflächiger. Zudem können vor allem mit 
grosser Zusatzbelastung vereinzelt Lawinen in älteren Schneeschichten ausgelöst werden, besonders in den inneralpinen 
Gebieten Graubündens. Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Am Alpennordhang und im westlichsten Unterwallis werden mit dem Regen unterhalb von rund 2000 m feuchte, meist nur 
oberflächliche Rutsche erwartet. 

Tendenz für Mittwoch und Donnerstag 
Am Mittwoch ist es meist stark bewölkt mit Niederschlag vor allem im Norden. Es bleibt mild und stürmisch. Am Donnerstag 
ist es im Norden wechselnd, im Süden stark bewölkt. Die Lawinengefahr steigt am Mittwoch im Norden an, am Donnerstag 
ändert sie sich nicht wesentlich. 
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